Jugendmesse am 29. März 2003 um 1830 Uhr in Langerwehe

Thema:

Wie in einem Spiegel

Material:

3 Stellagen, darauf drei große Spiegel

Vorbereitung:
Agnetha, Timo, Tim und Markus

Ablauf:

Lied


Mache dich auf


Gemeinde




Den Himmel erden Nr. 59

Begrüßung






Markus

Hinführung






Timo, Tim, Agnetha

Wir alle sehen täglich in den Spiegel: Beim Waschen, Kämmen, die Männer beim Rasieren; wir prüfen ob das Kleid richtig sitzt, ob die Krawatte ordentlich gebunden ist – jeden Tag benutzen wir Spiegel.

In einem Spiegel sehen wir unser Abbild. Wir sehen, ob äußerlich alles stimmt. Ein Spiegel – er spiegelt die Wirklichkeit wider. Spiegel helfen uns dabei, dass wir uns so sehen, wie wir sind, wie wir nach außen wirken.

Es werden drei Szenen gespielt:
Timo spiegelt sich als Cooler






Tim spiegelt sich als ein wenig versnobter

Agnetha spiegelt sich schon total eitel


Besinnung






Markus

Spiegel können für uns auch gefährlich sein. Dann nämlich, wenn sie unsere Eitelkeit fördern; wenn sie uns dazu verführen, uns nur noch um uns selber zu drehen. Wir drehen uns ja oft genug um uns selbst – und werden doch nicht glücklich dabei. 

Kyrielied






Chor

Tagesgebet






Markus

Herr, unser Gott. da wir Menschen deine Ebenbilder sind, spiegeln wir etwas von dem wider, was göttlich in uns ist. So schenke uns Vertrauen, Hoffnung und Liebe zu dir und zu den Menschen, damit unser Weg zu dir leichter fällt. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Einleitung






Agnetha

Wir Menschen können ein Spiegel der Wirklichkeit Gottes sein, in dem unsere Mitmenschen etwas von seiner Güte und Herrlichkeit erkennen können. So erzählt das Alte Testament vom Gesicht des Mose, auf dem nach seiner Begegnung mit Gott ein strahlender Glanz lag. In diesem Glanz spiegelte Mose gewissermaßen etwas von der Herrlichkeit Gottes wider.

Lesung (Ex 34,29-35)




Timo

Während Mose vom Berg herunterstieg, wusste er nicht, dass die Haut seines Gesichtes Licht ausstrahlte, weil er mit dem Herrn geredet hatte. Als Aaron und alle Israeliten Mose sahen, strahlte die Haut seines Gesichtes Licht aus und sie fürchteten sich, in seine Nähe zu kommen. Erst als Mose sie rief, kamen Aaron und alle Vorsteher der Gemeinden zu ihm zurück, und Mose redete mit ihnen. Dann kamen alle Israeliten herbei und er übergab ihnen alle Gebote, die der Herr ihm auf dem Sinai mitgeteilt hatte. Als Mose aufhörte, mit ihnen zu reden, legte er über sein Gesicht einen Schleier. Wenn Mose zum Herrn hineinging, um mit ihm zu reden, nahm er den Schleier ab, bist er wieder herauskam. Wenn er herauskam, trug er den Israeliten alles vor, was ihm aufgetragen worden war. Wenn die Israeliten das Gesicht des Mose sahen und merkten, dass die Haut seines Gesichtes Licht ausstrahlte, lege er den Schleier über sein Gesicht, bis er wieder hineinging, um mit dem Herrn zu reden.

Gesang






Chor

Auslegung






Tim

Hier soll die Erzählung von Hans Christian Andersen „Die Schneekönigin“ eingearbeitet werden.

Zusammenfassung:

Es war einmal ein kleiner Junge, der hieß Kai. Er bekommt einen Splitter vom Zauberspiegel der Schneekönigin ins Herz, der ihn kalt und böse macht. Sie nimmt ihn mit in ihr Schloß. 

Gerda, seine Freundin, macht sich auf die Suche nach ihm. Unterwegs trifft sie viele Menschen und Tiere, die ihr helfen, zum Schloss der Schneekönigin zu kommen.

Dort findet sie schließlich ihren Freund Kai, der ganz im Banne dieser bösen Zauberin ist.

Durch ihre Tränen und Herzensgüte gelingt es Gerda jedoch, ihren Kai zu erlösen und wieder nach Hause zu bringen...

Credolied

Wir haben Gottes Spuren 

Gemeinde




Den Himmel erden Nr. 76

Fürbitten






alle

Lasst uns unsere Bitten vor Gott, unseren Herrn, tragen.

· Hilf uns, die Welt so zu sehen, wie du sie haben willst, damit wir hinter dem, was uns manchmal Angst macht und mutlos werden lässt, dein Reich kommen sehen.

· Gib uns etwas vom Blick Jesu, damit wir sogar noch in denen die verachtet sind und bei anderen als abgeschrieben gelten, die Spuren deiner Güte erkennen.

· Du hast in unserer Welt etwas vom ewigen Glanz des Reiches Gottes aufscheinen lassen. So bescheine auch uns mit deinem Licht.

· Es fällt uns oft leichter, den anderen Menschen ihre Lieblosigkeit und ihre Bosheit heimzuzahlen als deine Liebe zu uns widerzuspiegeln. Gib uns Geduld mit den Schwächen unserer Mitmenschen.

· Jeden Tag sehen wir die Spuren des Bösen in der Welt: Hunger, Ungerechtigkeit, Gewalt und Krieg. Lass uns über alledem nicht den Dank vergessen für all das Gute, das wir haben.

· Ganz besonders bitten wir nun für alle, die in diesen Tagen um einen lieben Menschen trauern. Sei ihnen nahe in den dunklen Stunden und schenke ihnen die Gewissheit, dass die Verstorbenen in deiner neuen Welt weiterleben.

· An dir, Herr, sehen wir, wie wir eigentlich sein sollten. Wir bitten dich für uns selbst und für unsere Welt um konkrete Zeichen deiner Nähe und Hilfe.

So werden wir mit neuem Mit, neuer Hoffnung und mit Lebensfreude erfüllt. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.

Gabenbereitung





Chor

Heilig


Sanctus



Gemeinde




Den Himmel erden Nr. 108

Hochgebet

gesungen nach Janssens

Vaterunser

GL 040



alle

Friedensgruß


nach d. Kom.





Chor

Schlussgebet





Markus

Lied


Möge die Straße


Gemeinde




Den Himmel erden Nr. 124

Segen

